
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Von der Pest, ihren Ursachen, Zufällen, Behandlung und
Sicherungsmitteln
Aus dem Französischen

Chicoyneau, François
Sénac, Jean-Baptiste

Stendal, 1790

VD18 90515021

Besondere Beobachtungen, die während der Pest zu Marseille gemacht
wurden.

urn:nbn:de:gbv:45:1-10868




















































	Erste Beobachtung.
	Krankheitsgeschichte und Heilart des Herrn Boismortier, eines vom Hof beorderten Wundarztes zum Dienst der Pestpatienten in Marseille. Mitgetheilt von Herrn Chicoyneau.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Bemerkungen.
	Seite 99


	Zweite Beobachtung.
	Von einer frischen Wöchnerinn, die nach einem ruhartigen Durchfall mit einer tödtlichen Pest, benebst Peteschen, befallen wurde. Mitgetheilt von Mr. Verny.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Bemerkungen.
	Seite 104
	Seite 105


	Eine kurze Beobachtung, zum Beweis, daß die rothblauen und schwarzen Flecken in der Pest ein gewisses Kennzeichen vom sehr nahen Tode sind.
	Seite 106

	Bemerkungen.
	Seite 106

	Eine besondere Beobachtung von Pestbubonen, bei denen der Eiter durch den Urin abgieng. Mitgetheilt von Mr. Chicoyneau.
	Seite 107
	Seite 108

	Bemerkungen.
	Seite 109

	Eine besondere Beobachtung, von einem mit der Pest befallenen Kinde, unter der Gestalt eines bösartigen Wechselfiebers. Mitgetheilt von Mr. Verny.
	Seite 110
	Seite 111

	Fünfte besondere Beobachtung, von einer Pestpatientin, unter der Larve eines gutartigen Wechselfiebers. Mitgetheilt von Mr. Chicoyneau.
	Seite 112
	Seite 113

	Bemerkungen.
	Seite 114

	Ende der Beobachtungen und Bemerkungen über die Pest zu Marseille.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117


